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BUCHBESPRECHUNGEN

HORION, A. : Opera coleopterologica 
e periodicis collata,
Curatoribus ALFONS M. J. EVERS 
et W ILHELM  LUCHT,
Goecke & Evers-Verlag, K refeld 1983, 916 Sei­
ten, 1 Bild
Als 1983 der elfte Band des „FREUDE -  H A R ­
DE — LOHSE“ , „Die K äfer M itteleuropas“ , er­
schien und die Freude darüber groß war, daß 
dieses W erk abgeschlossen werden konnte, gab 
es auf der letzten Seite noch eine zusätzliche 
Überraschung mit der Ankündigung des oben 
genannten Buches. Nun ist es längst kein Ge­
heimnis mehr, daß ohne die grundlegenden A r­
beiten von Dr. h. c. ADOLF HORION, dem Be­
gründer der koleopterologischen Faunistik, fau- 
nistische Arbeit auf dem Gebiete der K äfer­
kunde nicht fach- und sachkundig getrieben 
werden kann.
Die zw ölf Bände der „Faunistik der mittel­
europäischen K äfer“ geben ein gutes Zeugnis 
von der Maßstäbe setzenden, äußerst gewissen­
haften, ausführlichen — und ungeheuer fleißi­
gen — Arbeit HORIONs. Dazu kam als erste 
Buch Veröffentlichung der „Nachtrag zu Reit- 
ters Fauna Germ anica“ (Krefeld 1935), die 
„K äferkunde für Naturfreunde“ (Frankfurt/M. 
1949) und das 1951 in Stuttgart erschienene 
„Verzeichnis der K äfer M itteleuropas“ Es darf 
w ohl auch erwähnt werden, daß Horion nach 
dem Kriege als erster es wagte, eine Entom olo­
gische Zeitschrift herauszugeben (die ersten 
Jahrgänge der früheren entomologischen Zeit­
schriften erschienen später), seine 1949 leider 
nur in einem Jahrgang erschienene „K oleopte- 
rologische Zeitschrift“ (Frankfurt/Main, 1949 
Jg. 1, Heft 1 -3 ).

Die „Faunistik“ konnte HORION leider nicht 
vollenden. Es fehlen die beiden großen Fa­
milien Chrysomelidae und Curculionidae, die 
Bruchidae, Anthribidae, Scolytidae und Platy- 
podidae. Auch die dringend nötige Neuauflage 
des Verzeichnisses, an der HORION bis zuletzt 
arbeitete, konnte nicht vollendet werden. Die 
sicher vorhandene Traurigkeit über das U nvoll­
endete mag aber aufgehoben werden dadurch, 
daß uns nun in dem Samm elband die in vielen 
verschiedenen Zeitschriften veröffentlichten 
Arbeiten aus der Hand HORIONs gewisser­
maßen auf einem Blick zusammengedrängt vor­
liegen. Dies ist besonders wertvoll, weil ein Teil 
der Arbeiten schon lange schwer beschaffbar 
war.
In dem Band sind also alle koleopterologischen 
Arbeiten zusammengefaßt. Nur „Buchbespre­
chungen, Notizen über Entomologen und son­
stige Veröffentlichungen allgemeineren Cha­
rakters“ sind nicht erfaßt worden, aber w enig­
stens im „Chronologischen Gesamtverzeichnis“ 
titelmäßig nachgewiesen.
Die Gliederung erfolgt nach einem Vorwort, mit 
Ausnahme eines Abschnittes über Seitenhin­
weise und Zitierfähigkeit und zum Register 
identisch mit der Ankündigung in Bd. 11 des
FHL, in fünf Abschnitten:

I. Biogeographie, Faunistik S. 9
II. Biologie, Ökologie S. 705

III. Systematik, Taxonom ie S. 825
IV Chronologisches Gesamtverzeichnis 

der von A. HORION veröffentlich­
ten Publikationen S. 843

V Namen-Verzeichnis S. 851
1. Gattungen S. 851
2. Untergattungen S. 863
3. Arten S. 865
4. Unterarten, Aberrationen, Varie­

täten, Formen S. 910
5. Synonyme S. 913
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Es übersteigt freilich den Rahmen einer B e­
sprechung, nun die in einem nicht angegebenen 
Reprintverfahren wiedergegebenen Arbeiten 
aufzulisten, doch soll wenigstens eine G rob­
gliederung ahnen lassen, was HORION mit 
Fleiß erarbeitet und hernach mit ebensolchem 
Fleiß zusammengetragen ist.
Unter I. erscheinen in 8 Unterabschnitten unter 
anderem die in den „Entomologischen Blät­
tern", Krefeld, als „K leine coleopterologische 
M itteilungen“ veröffentlichten Kurzbeiträge 
ebenso w ie die faunistischen Beiträge zu G ebie­
ten in der BRD, die fünf „Studien zur deutschen 
K äferfauna“ , die zw ölf Nachträge zum „V er­
zeichnis der mitteleuropäischen K äfer“ und der 
umfangreiche Nachtrag zum XII. Band der 
Faunistik, Cerambycidae. Dieser Abschnitt ent­
hält. der speziellen Arbeitsrichtung des Verfas­
sers entsprechend, den Löwenanteil der A rbei­
ten.
Unter II. sind 14 Arbeiten erfaßt, darunter die 
zweite überhaupt von HORION veröffentlichte 
Arbeit über „Die Koleopteren-Fauna der M aul­
wurfsnester der Rheinprovinz“ von 1933 mit 
den vielen interessanten Anregungen, die bei­
den ..Salzkäfer“ -Arbeiten : „Die Salzkäfer der 
Rheinprovinz“ von 1935 und „Die halobionten 
und halophilen Carabiden der deutschen 
Fauna“ von 1959, letztere übrigens in der DDR 
veröffentlicht. Selbst zwei später veröffentlichte 
Rundfunkvorträge („K leine K äferkunde“ und 
„Käfernützlinge“ ) sind nicht vergessen und 
legen Zeugnis davon ab, daß HORION die nicht

häufig anzutreffende Gabe hatte, Ergebnisse 
seines Forschens lebendig und verständlich 
einem breiten Publikum bekanntzumachen. 
Unter III. erscheinen sieben Arbeiten, darunter 
die einzige von HORION stammende Neube­
schreibung, Ptilium tertiarium, „Ein fossiler 
Ptiliidenfund aus den m itteloligocänen Ablage­
rungen von Rott am Siebengebirge“
Das chronologische Gesamtverzeichnis führt 
dann, einschließlich der Buchveröffentlichun­
gen, 93 Arbeiten HORIONs mit den bibliogra­
phischen Angaben (die aber auch bei jeder A r­
beit angegeben sind) an.
Bleibt zum Schluß noch ein besonderer Dank 
an die beiden Herausgeber für die m ühevolle 
Arbeit der Erstellung der Register. Man mag 
zwar geteilter Meinung sein, ob es nötig war, 
diese Verzeichnisse in fünf Teile aufzugliedern, 
zumal mit Ausnahme der Synonym e ohnehin 
alles durch verschiedenen Druck kenntlich ge­
macht ist, doch schmälert dies nicht die L ei­
stung für alle Nutzer dieses Sammelwerkes, die 
Namen gesuchter K äfer schnell und sicher auf­
zufinden. Daß „Die Nom enklatur basiert auf 
den im Laufe von fast 50 Jahren veröffentlich­
ten Arbeiten“ und nicht auf den neuesten Stand 
gebracht wurde, w ird niemand anders erwartet 
haben. Doch w ird besonders der junge K oleo- 
pterologe, dem die neuen Namen vertrauter 
sind als die alten, für diesen ausdrücklich ge ­
gebenen Hinweis zu danken wissen.

K. Graser
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